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gerin vor jedem Lied die Texte
in deutsch vortrug. Tröstliches
erklang mit „Morgen“ von Ri-
chard Strauss, erschütterndes
in „Noel des enfants qui ont
plus de maisons“ von Claude
Debussy, der das Leid der ver-
lassenen Kinder an Weihnach-
ten im 1. Weltkrieg verarbei-
tet.

Als hervorragende Solisten
stellten sich Ilg und Park vor:
Ilg interpretierte, mit rasen-
dem Tempo und intensivem
Ausdruck, „Winter“ aus den
vier Jahreszeiten von Antonio
Vivaldi. Auch diesem Stück
liegt ein Text zugrunde, den
Küllmer davor rezitierte. Park
spielte – nach dem Gedicht
„Knecht Ruprecht“, augen-
zwinkernd erzählt von Küll-
mer – den Knecht Ruprecht
von Robert Schumann. Und es
fehlte nicht eines der belieb-
testen Stücke vor Weihnach-
ten: „Drei Nüsse für Aschen-
brödel“ von Karel Svoboda,
adaptiert für Gesang, Violine
und Klavier.

Herzlicher, lang anhalten-
der Applaus nach dem Segens-
lied „The Lord bless you and
keep you“ von John Rutter,
und zwei Zugaben: Eine Eigen-
komposition der Sängerin
(mit Gitarre begleitet) und ein
gemeinsam gesungenes
„Tochter Zion“. (zad)

LOBENHAUSEN. „Markt und
Straßen stehn verlassen“ – mit
dem bekannten Weihnachts-
gedicht von Joseph von Ei-
chendorff eröffnete Verena
Küllmer (Sopran, Rezitation)
am Sonntagabend einen ab-
wechslungsreichen musikali-
schen Abend zur Weihnachts-
zeit.

Küllmer, die mit kristallkla-
rem, wandelbarem, schönem
Sopran und einer tollen Aus-
strahlung die Besucher sofort
in den Bann der Musik zog,
hatte für das Konzert zwei Mu-
siker aus Leipzig mit dabei:
Edwin Ilg (Violine) spielt im
Gewandhaus-Orchester mit,
Sung-Ah Park (Klavier) ist Kor-
repetitorin an der Hochschule
für Musik und Theater Felix
Mendelssohn Bartholdy.

Die Künstler schafften es,
das heikle Zusammenspiel
zwischen Violine und Gesang
zu einem Hörgenuss werden
zu lassen, dazu kam Park als
virtuose, einfühlsame Beglei-
terin und Erzählerin am Kla-
vier.

Die Musik führte die Besu-
cher durch verschiedene Epo-
chen, Länder und Stimmun-
gen. Da hatte „Noel“ von Ga-
briel Fauré (Frankreich) ge-
nauso seinen Platz wie „Fünf
hebräische Liebeslieder“ von
Eric Whitacre, wobei die Sän-

Von Aschenbrödel
bis Knecht Ruprecht

Weihnachtliches Konzert in Lobenhausen

Sie gestalteten einen musikalischen Abend zur Weihnachtszeit:
von links Edwin Ilg (Violine), Sung-Ah Park (Klavier) und Verena
Küllmer (Gesang und Rezitation). Foto: Agnes Dürr

eine gezielte Warnung der Be-
völkerung zu ermöglichen.
(zot)

fahrstoffausbreitung erfolgen
laufend Messungen, um die
Ausbreitung festzustellen und

gen der Umgebungsatmosphä-
re erfolgen über einen speziell
entwickelten Messcontainer,
der im Fahrzeug verbaut ist.
Er ist über Schlauchverbin-
dungen mit Ansaugstellen an
der Außenseite des Fahrzeu-
ges verbunden. Die Messung
ionisierender Strahlung er-
folgt über eine am Container
verbaute Sonde.

Das gesamte Fahrzeug mit
Beladung hat ein Gewicht von
5,5 Tonnen und 7,20 Meter
lang. Es ist momentan im ehe-
maligen Feuerwehrhaus in Bü-
chenwerra untergebracht und
wird von Feuerwehrleuten
mit entsprechender Zusatz-
ausbildung aus Guxhagen und
Körle besetzt.

Im Einsatzfall fährt das
Fahrzeug nicht in den Gefah-
renbereich hinein, sondern an
den Außengrenzen der Ge-

GUXHAGEN. Seit einigen Ta-
gen ist bei der Feuerwehr in
Guxhagen ein neues Fahrzeug
im Einsatz. Der GABC-Erkun-
der (Hessen-Erkunder) wurde
von der Feuerwehr in Betrieb
genommen. Das Fahrzeug, das
185 000 Euro kostet, von de-
nen 120 000 Euro allein auf
die Messtechnik entfallen,
wurde komplett vom Land
Hessen finanziert und gehört
zum GABC-Zug (Gefahrstoff
atomar, biologisch, chemisch)
des Schwalm-Eder-Kreises.

Ein weiteres Erkundungs-
fahrzeug mit ähnlicher Aus-
stattung steht in Schwalm-
stadt. Das dortige Fahrzeug
wurde vom Bund finanziert.
Beide Fahrzeuge dienen aber
auch der örtlichen Gefahren-
abwehr und sind im Katastro-
phenschutz des Landes Hes-
sen eingebunden. Sie verfügen
über Messgeräte und Geräte
zur Probenentnahme nach
atomaren, biologischen und
chemischen Unfällen. Das
Guxhagener Fahrzeug löst ei-
nen 22 Jahre alten Gerätewa-
gen ab.

Wie Markus Günther, Grup-
penführer der Messgruppe in
Guxhagen, sagte, verfügen 13
Einsatzkräfte über die not-
wendige Spezialausbildung,
um das Fahrzeug im Einsatz
bedienen zu können. Über die
regelmäßigen Ausbildungs-
dienste der Feuerwehr hinaus,
werden sie in den nächsten
Wochen vermehrte Schulun-
gen nutzen, um sich mit der
neuen Technik vertraut zu
machen.

Das Erkundungsfahrzeug
wird mit vier Feuerwehrleu-
ten besetzt. Für alle sind
Atemschutzgeräte im Fahr-
zeug vorhanden. Die Messun-

Einsatz bei Katastrophen
Neues Gefahrgut-Erkundungsfahrzeug für Guxhagener Feuerwehr

Neues Gefahrgut-Erkundungsfahrzeug: Gemeindebrandinspektor Markus Brandenstein, Marco Jutzi,
Robin Stephan, Markus Günther und Wehrführer Benjamin Busch. Fotos: Helmut Wenderoth

Blick ins Innere: In Behältern und Containern ist die Technik unter-
gebracht.

Kurz notiert
Freikarten für die Wiesn-Party
MELSUNGEN. 120 Anrufer wollten beim HNA-Glückstelefon Frei-
karten für die Melsunger Wiesn-Party 2019 gewinnen. Über je zwei
Tickets freuen können sich Egon Weise aus Melsungen, Lieselotte Re-
denius aus Melsungen, Bärbel Kühlborn aus Spangenberg, Jutta
Schütz aus Felsberg und Walter Kappes aus Melsungen. (jul)

weihnachtlich muten die
sternförmigen Strahlen der
Straßenlaternen auf der Brücke
an. (ddd) Foto: Gerhard Schmoll

zu erkennen sind auch die neu-
en Blenden an den LED-Lam-
pen, die die Brücke nun dezen-
ter beleuchten. Geradezu

Schmoll hat das Melsunger
Wahrzeichen zur Blauen Stun-
de fotografiert. Beeindruckend
ist das satte Blau der Fulda. Gut

Schöner kann man die Barten-
wetzerbrücke kaum in Szene
setzen. Der Kehrenbacher
Amateurfotograf Gerhard

Leserbild: Wahrzeichen zur Blauen Stunde

Jugend und Vereine widmen.
„Ich gehöre zu den Menschen,
die gern aktiv etwas tun“, sagt
sie. Sie will auch andere moti-
vieren, aktiv zu werden. Bei ei-
ner Ortsbegehung im neuen
Jahr will Stöbel sich erst mal
einen Überblick verschaffen.

Die Mutter von zwei er-
wachsenen Kindern arbeitet
seit 35 Jahren bei der Firma
Franke in Morschen. In ihrer
Freizeit spielt sie Posaune in
der Feuerwehrkapelle Altmor-
schen-Spangenberg. (kam)

Kontakt: Wer Anregungen
hat, erreicht Elke Stöbel unter
Tel. 0 56 64/93 94 58.

ALTMORSCHEN. Elke Stöbel
ist die neue Ortsvorsteherin
von Altmorschen. Die 56-Jähri-
ge folgt auf Thomas Kellner.

Stöbel ist seit rund 15 Jah-
ren kommunalpolitisch aktiv.

Im Moment sitzt sie für die
FDP im Gemeindeparlament.

Als Ortsvorsteherin will sie
sich besonders den Themen

Stöbel ist neue
Ortsvorsteherin

Jugend und Vereine Themen in Altmorschen

Ortsvorste-
herin
Elke Stöbel

ger eingeladen sowie jeweils
eine Schülerin und ein Schü-
ler aus den Sprachlernklassen.

Zur Unterstützung hatte je-
der Leser einen Freund oder
eine Freundin dabei. Die Leser
dieses Jahr waren: Lea Hane-
mann (6aF), Carlotta Jäger
(6bF), Josephine Polskirch
(6cF), Vanessa Volland (6aG),

Elijah Schnell (6bG), Rahel
Eckhardt (6cG), Selma Miftari

(IK 1) und Harun Gogic (IK 2).
Alle stellten einen selbst aus-
gewählten Text vor. Hauptau-
genmerk Hauptaugenmerkt
der Jury lag auf dem Textver-
ständnis und der Lesetechnik.
Als Fremdtext wurde aus dem
Buch „Hinter verzauberten
Fenstern“ von Cornelia Funke
gelesen. (ddd)

MELSUNGEN. Rahel Eckhardt
aus der Klasse 6cG gewann an
der Gesamtschule Melsungen
den Vorleseentscheid. Sie ver-
tritt die Gesamtschule beim
Kreisentscheid. Für die Förder-
stufe gewann Lea Hanemann
aus der Klasse 6aF.

Für den Schulentscheid wa-
ren die jeweiligen Klassensie-

Rahel Eckhardt gewinnt Wettbewerb
Acht Schüler lasen an der Gesamtschule Melsungen vor – Siegerin fährt zum Kreisentscheid

Rahel Eck-
hardt, Ge-
winnerin


